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halle und zur Benützung der daselbst
vorhandenen Geräte, allein — es tat
ohne richtige Anleitung ein jeder, was
ihm gerade gefiel, bis ein Jahr später
einige Mitglieder der Feuerwehr, die
auch Turner waren, darauf drangen, daß
der Turnunterricht, um eine Gleichmä¬
ßigkeit zu erzielen, von einem Lehrer
geleitet werden müsse. Der an den hie¬
sigen Kuranstalten als Schwimmeister und
Turnlehrer angestellte Kurschmid Leontius
Berger wurde über Ansuchen des Kom¬
mandos der freiwilligen Feuerwehr mit
der Leitung des Turnunterrichtes betraut.
Am 25. April 1867 traten nun jene Bür¬
ger zusammen, welche die Gründung
eines Ischler Turnvereines im Auge
hatten. Es waren dies: Leontius Berger,
Otto Oosef Doggmeier, Franz Mann¬
berger, Josef Steininger, Josef Huber.
Oosef Kogler, Josef Dockenhuber undKarl Schweizer; bis 4. Mai 1867 wur¬
den die Satzungen des Vereines ausge¬
arbeitet. Am 21. Mai 1867 schritt man
bereits zur Wahl des provisorischen
Turnrates, wobei Franz Koch jun. (der
spätere langjährige Bürgermeister) ein¬
stimmig zum ersten Dorstand, Ferdi¬
nand v. Lidl zum Turnwart, Hans Sar-
steiner zum Säckelwart, Franz Mann¬
berger zum Schriftwart und Friedrich
Karl zum Zeugwart gewählt wurden.
1868 kamen die aufgestellten Satzungen
von der Statthalterei genehmigt zurück
und wurde der so ins Leben getretene
Ischler Turnverein feierlich in den Gau-
verband der Turnvereine Oberösterreich
und Salzburg aufgenommen und als sol¬
cher anerkannt. 2m Herbste feierte man
das Gründungsfest, verbunden mit dem
ersten großen Schauturnen?»») Ont Jah¬
re 1869 wurde der Arbeiterkonsum-Ver¬
ein zu Ischl gegründet, mit einer An¬
fangszahl von 140 Mitgliedern?"1) Am
2. Oitm starb nach erst 8jähriger Würk-
samkeit, vielbetrauert von der Bevöl¬
kerung Ischls, Pfarrer Ferdinand Au-
böck?»8) Am 27. Februar des Jahres
1870 fand die feierliche Installierung
des neuen Pfarrers geistl. Rates Franz
Weinmayer statt?»») Zur Feier des kai¬
serlichen Geburtstages erstrahlte Ischl
dieses Jahr das erste Mal unter Gas¬
beleuchtung; die Gasfabrik war in Stein¬
bruch errichtet worden?1") Im Herbste
wurde die Kirchenmusik, welche bisher dem
Schuldirektor oblag, einem eigenen Chor-
regenten, Rupert Wastler, übertragen?11)Im Sommer des Jahres 1871 fanden
sich zum Besuche Kaiser Franz Josephs
der deutsche Kaiser Wilhelm !., Kaiser
Don Pedro II. von Brasilien und die

entthronte Königin Isabella von Spa¬
nien ein?12)

Am 12. Dezember starb Postmei¬
ster Franz Koch, der eigentliche Begrün¬
der des Postwesens im inneren Salz-
kammergut. Zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts war die k. k. Postexpedi¬
tion unter dem Postmeister Michael
Grundtner im Jahre 1811 begründet
worden, welche auch gleichzeitig die
Führung von Reisenden übernahm und
bereits von Schultes, einem der ersten
Schilderer der Schönheiten des Kam¬
mergutes erwähnt wird. Das Posthaus
war der „Goldene Hirsch" neben der
Kirche, die Kanzlei war rechts von der
Einfahrt, daran anschließend die Stal¬
lungen, links des Einganges waren die
Gast- und Extrazimmer. Grundtner kam
unter Konkurs, auch seine Rachfolger
Lichtenmeier und Kinast behaupteten
nicht lange diese Stelle, erst als Post¬
meister Franz Koch 1827 dieses ganze
Anwesen mit der Postmeisterei erstanden
hatte, den neuen Posthof hinter der
Kirche erbaut und dazu viele Liegen¬
schaften gekauft hatte, wurde das Post¬
wesen zur größten Entfaltung gebracht.Im Jahre 1834 verkaufte Postmeister
Franz Koch die alte Post (Goldener
Hirsch) an Kanonikus Anton Leithner,
der dieselbe niederreißen und das spä¬
tere Mastalierhaus erbauen lieh.

Am 20. Mai 1872 starb Erzherzogin
Sophie, die große Wohltäterin des auf¬
blühenden Badeortes. — Man begann
mit dem anbrechenden Sommer an den
Vorarbeiten zur Erbauung eines Bahn¬
dammes bei den Kalköfen gegenüber der
Gstötten. Am 23. Juli traf Kronprinz
Friedrich Wilhelm (später Kaiser Fried¬
rich III.)213) zum Besuche des österrei¬
chischen Hofes ein?") Am 12. August
eröffnete Dr. Heinrich Hertzka seine neu¬
erbaute große Kaltwasserheilanstalt in
der Kaltenbachau. Das Pfisferlingfeld
wurde von der Gemeinde um den Preis
von 42.000 fl. C. M. gekauft, um darauf
ein neues Kurhaus zu errichten, dessen
feierliche Grundsteinlegung am 18. Qilai
1873 unter Bürgermeister Krupitz statt¬
fand. Am 15. Juni 1873 erschien in
Wimmers Buchdruckerei die Ischler Wo¬
chenschrift „Echo aus den Bergen", die
schon im Jänner 1876 ihren Rainen mit
Ischler-Wochenblatt vertauschte, welches
dann bis Oktober 1915 regelmäßig er¬
schien. Am 17. Juni wurde die Brücke
außerhalb des Bräuhauses über die Ischl
als „Giselabrücke" dem Verkehre über¬
geben; sie hat den Zweck, den steilen,
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